
08. Mai 2025

Wiedereröffnung des NS-Dokuzentrums:
Erinnern für die Zukunft!

Am 8. Mai 2025 diskutiert München die Bedeutung des
Zweiten Weltkriegs in Schulen und die Eröffnung des NS-

Dokuzentrums.

München, Deutschland - Am 8. Mai 2025 wird in München die
Wiedereröffnung des NS-Dokuzentrums gefeiert, das sich der
Auseinandersetzung mit der problematischen Vergangenheit der
Stadt widmet. Laut Süddeutscher Zeitung sprach die Leiterin
des Zentrums, Mirjam Zadoff, über die essenzielle Rolle der
Erinnerungsarbeit, insbesondere in der Vermittlung der
Bedeutung des Zweiten Weltkriegs für Kinder und Jugendliche in
Schulen. Diese Bemühungen sind von großer Wichtigkeit, da
München als Geburtsort der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei (NSDAP) eine zentrale Rolle im Aufstieg des
Nationalsozialismus spielt NSDoku.

Oberbürgermeister Dieter Reiter äußerte während der

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-heute-aktuell-news-li.3249674
https://www.nsdoku.de/en/


Veranstaltung eine tief emotionale Reaktion auf die Thematik
und unterstrich die Verantwortung der Stadt, die Lehren aus der
Vergangenheit zu ziehen. Das Dokumentationszentrum, das am
Standort des ehemaligen „Braunen Hauses“ untergebracht ist,
soll helfen, die Geschichte des Nationalsozialismus aus einer
gegenwärtigen und zukünftigen Perspektive zu erzählen.

Aktuelle Ereignisse in München

Zusätzlich zur Wiedereröffnung des NS-Dokuzentrums
beschäftigt die Münchner Polizei sich mit mehreren aktuellen
Vorfällen. Einer davon ist der spektakuläre Fall eines Drogen-
Kurierfahrers, der vor dem Landgericht München I gestand,
mehrere Millionen Euro an Kokain und Heroin transportiert zu
haben und sich von seinen Auftraggebern bedroht fühlte. Auch
die Feuerwehr verzeichnete 2024 mit nahezu 101.000 Einsätzen
einen Rekord Süddeutscher Zeitung.

Darüber hinaus fordern tausende Surfer in einem offenen Brief
an den Oberbürgermeister eine schnelle Freigabe der
Eisbachwelle. Ein tragischer Vorfall ereignete sich, als ein Auto
in eine Haltestelle fuhr, was eine 22-Jährige in kritischem
Zustand zurückließ. Besorgniserregend ist auch die Situation um
die identitäre Bewegung, die rechtsextreme Flugblätter an
Münchner Schulen verteilt hat.

Erinnerungsarbeit und gesellschaftliche
Verantwortung

Das Dokumentationszentrum zielt darauf ab, die historische
Erfahrung der Nazi-Diktatur in einen globalen Kontext zu setzen 
Deutsches Historisches Museum. Initiativen wie die „Gnua is
Gnua“ demonstrieren gegen das bayerische Übertrittsverfahren
an weiterführende Schulen, was die Ungerechtigkeiten im
Schulsystem zusätzlich thematisiert. In einem Interview spricht
Caroline Voit, Elternbeiratsvorsitzende aus Pullach, über die
Herausforderungen, mit denen viele Familien konfrontiert sind.

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-heute-aktuell-news-li.3249674
https://www.dhm.de/museum/ueber-uns/dokumentationszentrum-zweiter-weltkrieg-und-deutsche-besatzung-in-europa/


Diese vielseitigen Themen verdeutlichen eindringlich die
emotionalen Auswirkungen des Kriegsendes in München und das
anhaltende Bedürfnis nach Erinnerungsarbeit und Bildung über
die Schattenseiten der Geschichte.

Details
Vorfall Drogenkriminalität, Verkehrsunfall,

Messerangriff
Ort München, Deutschland
Verletzte 1
Quellen www.sueddeutsche.de

www.nsdoku.de
www.dhm.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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